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Forum

Ein Tor fiir den Stadtpark von Santa Cruz v

Mario Botta hat fiir den Stadtpark von Santa Cruz de la Sierra in Bolivien
einen monumentalen «Eingang» geschaffen, das Monumento «Cumbre de las
Americas»: zwei gewaltige mehrgeschossige Eckbauten, die - nachts durch
einen Laserstrahl von Turm zu Turm miteinander verbunden - ein virtuelles

Tor bilden.

Im konzentrisch angelegten
Strassennetz der Kolonialstadt ist
der Park eine grune Insel, ein recht-
eckiger Freiraum, umgeben von
Zubringerstrassen zu den umliegen-
den Hauserblocken. Er sollte zur
Altstadt hin einen Eingangsbereich
erhalten.

Mario Botta loste diese Auf-
gabe, indem er die beiden ent-
sprechenden Ecken des Parkes durch

mehrgeschossige Tirme «befe-
stigte». Treppen fuhren zu Ausichts-
balkonen, die den Blick auf den Park
freigeben. Am Boden sind die
Eckbauten durch eine Wasserrinne
mit regelmassig verteilten Spring-
brunnen verbunden. Nachts senden
die teleskopartigen Turmfortsatze
einen Laserstrahl aus, der ein
virtuelles Tor in den Raum zeichnet.
Die Struktur soll als gebautes

Zeichen verstanden werden, das
eine Beziehung eingeht und
Relationen setzt zur umgebenden
Stadttextur. Die «offenen» Mauer-
scheiben der Tirme sollen den
skulpturalen Charakter des Eingrif-
fes aufzeigen, der wie eine prome-
nade architecturale unerwartete
Ausblicke auf den Park eroffnet.

Mit bestimmend fur den Bau
war auch die Zusammenarbeit

T

Bottas mit dem einheimischen Archi-
tekten Louis Fernandes de Cordova.
Viele Details mussten auf die orts-
Ublichen konstruktiven und opera-
tiven Methoden und Mdglichkeiten
zugeschnitten werden. Unter der
Leitung von Louis Fernandes de
Cordova wurde das ansehnliche Bau-
werk in einer Tag-und-Nacht-Aktion
mit bis zu vierhundert Arbeitern

in nur drei Monaten fertiggestellt.

Monumento «Cumbre de las Americas»,

Santa Cruz de la Sierra, Bolivien, 1996
Architekten: Mario Botta, Lugano, mit Louis
Fernandes de Cordova&Roda S.R.L., Santa Cruz

Fotos: Pino Musi

60 Werk, Bauen+Wohnen 9 1997



	Ein Tor für den Stadtpark von Santa Cruz

